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mehr denn je auf gelingende Koopera-
tion und Teamarbeit. Dem Anspruch
steht jedoch in der Praxis oft ein er-
nüchternder Arbeitsalltag gegenüber.
Die Verfasser des Lehrbuchs « Koope-
ration in sozialen Organisationen».
Hans-Jürgen Balz und Erika Spiess,
sind beide als Universitätsprofessoren
einerseits im Feld der psychosozialen
Arbeit und andererseits in jenem der
Organisations- und Wirtschaftspsycho-
logie tätig.
Neben einer Einführung besteht es
aus zwei Hauptteilen mit unterschied-
licher Behandlungstiefe. Dem Leser
werden in zwei Kapiteln die allgemei-
nen und theoretischen Grundlagen von
sozialer Kooperation und sozialen
Konflikten auf der Basis empirischer
Forschung aufgezeigt. Es wird auf die
verschiedenen Ebenen von Koopera-
tion, Theorien und Prinzipien von
Kommunikation und Entscheidungen
sowie auf die Ziele und Formen von
Kooperation eingegangen. Als zentrale
Bedingungen von Kooperation werden
die Rolle der Führung und die Bedeu-
tung von Kultur und Gesellschaft vor-
gestellt. Personenbezogene soziale
Dienstleistungen sind immaterielle Gü-
ter, die unter Mitwirkung der Nutzer in
einer auf Vertrauen basierenden Bezie-
hung wechselseitiger Abhängigkeit von
Anbieter und Nutzer hergestellt wer-
den. Sie unterliegen dabei spezifischen
Eigenheiten, Belastungsfaktoren und
strukturellen Problemen; Emotionen
und Gefühle spielen in diesen Bezie-
hungen eine wichtige Rolle. Die Ar-
beitsgruppe als die typische Form der
Kooperation wird genauer unter die
Lupe genommen: Sowohl Merkmale
sozialer Gruppen wie auch prozessuale
Aspekte werden beleuchtet. Spannend
ist die Erkenntnis, dass je nach Aufgabe
die Einzelarbeit gegenüber der Grup-
penarbeit produktiver sein kann. Um-
gekehrt lässt sich ein sogenannter
Prozessgewinn als Folge der Team-
arbeit immer dann finden, wenn es um
Aufgaben geht, bei denen die physi-
schen und psychischen Grenzen des
Einzelnen nicht zur Zielerreichung ge-
nügen. In der Summe aber lohnt sich
die Zusammenarbeit.
Der zweite Teil behandelt Methoden
und Formen zur Verbesserung von Ko-
operation und Teamarbeit, insbeson-
dere werden dabei Strategien zur Wei-
terentwicklung und Instrumente zur
Gestaltung von Kooperation und
Gruppenarbeit thematisiert. Der Leser
erfährt ferner Grundlagen der Organi-
sationsentwicklung, Teamentwicklung
und Supervision in der Klienten- und
Teamarbeit. Gedanken zur Konferenz-
gestaltung, zum Konfliktmanagement
sowie zum Selbstmanagement bilden
das letzte Kapitel.
Gesamthaft beurteilt handelt es sich
bei diesem Buch um ein gelungenes
Werk für Leser, welche sich auf praxis-
bezogene Art in die Grundlagen der
Kooperation und Teamarbeit in sozia-
len Organisationen einlesen wollen.
Stephan Amstutz, Lehrstuhl
HR-Management, Universität Zürich
